Lehrplan für die Klasse 5  im Fach Deutsch / Kernlehrplan/mit Aufgabentypen

	Klasse 5/ 1. Halbjahr                           Klassenarbeit Typ 2

	Thema 1

Wir lernen unsere neue Schule kennen 

	Kompetenzen / Inhalte

Schwerpunkt:

	Sprechen und Zuhören
	Schreiben
	Lesen - Umgang mit Texten und Medien
	Reflexion über Sprache

	Sprechen: 

· Erlebnisse und Erfahrungen werden ge​ordnet, anschaulich und lebendig erzählt 

· Wünsche und Forderungen angemessen vortragen

· eigene Meinungen formulieren und diese (in Ansätzen) strukturieren
· deutlich und artikuliert sprechen

Gespräche führen:

· Kommunikationsstörungen erkennen und Korrekturen vorschlagen (eigene und fremde Gespräche untersuchen, Gegen​stand des Gesprächs klären, Absichten und Erwartungen benennen, Meinungen unter​suchen, Handlungen berücksichtigen, Er​gebnisse beurteilen, Alternativen be​denken) ( Gesprächsregeln und Standards für die Gesprächsführung vereinbaren und auf deren Einhaltung achten (in einer Dis​kussion andere zu Wort kommen lassen, aufmerksam zuhören, auf die Äußerungen anderer eingehen)

Zuhören:

· aufmerksam zuhören und sach-, situations- und adressatenbezogen auf andere reagieren

	Schreiben als Prozess: 

· ein Schreibziel setzen und elementare Methoden der Textplanung, Text​formulierung und Textüberarbeitung an​wenden (eigene Texte den Zweck ent​sprechend und adressatengerecht ge​stalten, sinnvoll aufbauen und strukturieren: z.B. „Wir schreiben einen Brief“)

Texte schreiben: 

· über einfache Sachverhalte informieren und dabei Gestaltungsmittel einer sach​bezogenen Darstellung anwenden (z.B. über einen beobachteten Vorfall, eigene Erfahrungen in und mit der neuen Schule/Situation berichten)

· eigene Meinung formulieren und diese begründen 

Produktionsorientiertes Schreiben: 

· Texte nach Textmustern verfassen 


	Umgang mit Sachtexten und Medien

· Sachtexten Informationen entnehmen und sie für die Klärung von Sachverhalten nutzen (z.B. Hausordnung)

Umgang mit literarischen Texten

· kürzere Erzählungen und Ausschnitte aus literarischen Ganzschriften verstehen


	Sprache als Mittel der Ver​ständigung

· Abhängigkeit der Verständigung von der Situation (mündlicher oder schriftlicher Sprachgebrauch, private oder öffentliche Kommunikation)
Richtig Schreiben

· satzbezogene Regelungen kennen und beachten (z.B. Zeichensetzung in der wört​liche Rede, Satzschlusszeichen, Komma​setzung bei Aufzählung) 

· Fehlschreibungen korrigieren und ver​meiden (richtiges Abschreiben, Sprech- und Schreibproben, Fehleranalyse, Nach​schlagen im Wörterbuch)




	Thema 2                                                                                                                                                                                                                               Klassenarbeit Typ  5

Wortarten unter die Lupe genommen

	Kompetenzen / Inhalte

                                                                                                                                                                                                 Schwerpunkt:

	Sprechen und Zuhören
	Schreiben
	Lesen – Umgang mit Texten und Medien
	Reflexion über Sprache

	
	Schreiben als Prozess: 

· ein Schreibziel setzen (eigene Texte dem Zweck entsprechend gestalten z.B. Ver​wendung geeigneter Adjektive trainieren)


	Lesetechniken und Lesestrategien

· Informationsquellen nutzen (z.B. Wörter​bücher nutzen zu  Wortfeldarbeit)

Umgang mit literarischen Texten

· Gedichte unter Berücksichtigung einfacher formaler, sprachlicher Beobachtungen untersuchen (Veranschaulichung sprach​licher Phänomene anhand von Gedichten)


	Sprachliche Formen und Strukturen in ihrer Funktion: 

· Wortarten unterscheiden, erkennen und deren Funktion untersuchen (Verb, Artikel, Nomen, Adjektiv, Pronomen, Konjunktion)
· einschlägige Flexionsformen und deren Funktion erkennen und richtig anwenden (Deklination: Genus, Numerus, Kasus; Konjugation: Personalformen, Tempus)

· Bildung von Wörtern untersuchen (Wort​bausteine, Wortzusammensetzungen, Wort​ableitungen, Wortfamilien, Wortfelder)

· über Einsichten in sprachliche Strukturen durch die Anwendung operationaler Ver​fahren verfügen (Verschiebe-, Umstell-, Weglass-, Ersatz- ,Erweiterungs-, Ergänzungs-, Umformungsprobe)

Sprachvarianten und Sprach​wandel

· Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen Sprachen untersuchen (Wörter und Wortgebrauch, z.B.„Salima und der Deutschunterricht“)
· Kenntnisse in der deutschen Sprache auf das Erlernen fremder Sprachen beziehen (Wortarten, Flexionsformen)
Richtig Schreiben

· wortbezogene Regelungen beherrschen (Groß- und Kleinschreibung)

·  Fehlschreibungen korrigieren und ver​meiden (richtiges Abschreiben, Sprech- und Schreibproben, Fehleranalyse, Nach​schlagen im Wörterbuch)


	Thema 3                                                           Klassenarbeit Typ 1

Träume und Erlebnisse erzählen 

	Kompetenzen/ Inhalte

                                                               Schwerpunkt:

	Sprechen und Zuhören
	Schreiben
	Lesen - Umgang mit Texten und Medien
	Reflexion über Sprache

	Sprechen: 

· Erlebnisse und Geschichten werden ge​ordnet, anschaulich und lebendig erzählt (Gestaltungsmittel wie Steigerung und An​deutungen einsetzten)

Zuhören:

· aufmerksam zuhören und sach-, situations- und adressatenbezogen auf andere reagieren 
· Notizen machen um Gehörtes festzuhalten
Gestaltend Sprechen/Szenisch spielen:

· gestaltend sprechen (Artikulation, Tempo, Intonation, Mimik und Gestik)


	Schreiben als Prozess: 

· ein Schreibziel setzen und elementare Methoden der Textplanung, Text​formulierung und Textüberarbeitung an​wenden (Schreibkonferenz, eigene Texte dem Zweck entsprechend gestalten und strukturieren)

Texte schreiben: 

· Erlebnisse und Begebenheiten frei oder nach Vorlagen anschaulich und lebendig erzählen (in Ansätzen Erzähltechniken an​wenden) (z.B. einen Traum, von anderen Personen erzählen, eine Geschichte nach​erzählen, eine Bildergeschichte erzählen, einen Erzählkern ausgestalten, zu Reiz​wörtern erzählen, Dialog)

· Fragen zu Texten entwickeln und be​antworten, Aussagen belegen (Spannungs​bogen beschreiben)

Produktionsorientiertes Schreiben: 

· Texte nach Textmustern verfassen (z.B. durch Perspektivwechsel und neuen Schluss)


	Umgang mit literarischen Texten

· einfache Verfahren der Textuntersuchung und Grundbegriffe der Textbeschreibung anwenden (Texte inhaltlich erfassen, ein​fache Formen der Gliederung als Hilfs​mittel des Verstehens kennen lernen)

· kürzere Erzählungen und Ausschnitte aus literarischen Ganzschriften verstehen 

· Dialoge und einfache dramatische Szenen in Ansätzen untersuchen


	Sprache als Mittel der Ver​ständigung:

· von der Form der Äußerung auf die mög​liche Absicht ihres Verfassers schließen 

Sprachvarianten und Sprach​wandel

· Erkennen und Untersuchen von Unter​schieden zwischen mündlichem und schriftlichem Sprachgebrauch (Wortwahl, Satzbau, Stilebene)



	Thema 4                                                                                                                                                                                      Klassenarbeit nicht vorgesehen

Laute und Buchstaben: Ausgewählte Phänomene der deutschen Rechtschreibung

	Inhalt/ Kompetenzen

                                                                                                                                                                                                 Schwerpunkt:

	Sprechen und Zuhören
	Schreiben
	Lesen - Umgang mit Texten und Medien
	Reflexion über Sprache

	Sprechen: 

· deutlich und artikuliert sprechen 


	Texte schreiben:

· Diktate (auch Partner-, Dosen- und Lauf​diktate)
	Lesetechniken und Lesestrategien

· Informationsquellen nutzen (Wörterbuch)


	Sprachliche Formen und Strukturen in ihrer Funktion: 

· Bildung von Wörtern untersuchen (Wort​bausteine, Wortzusammensetzungen, Wort​ableitungen, Wortfamilien, Wortfelder)

Richtig Schreiben

· über vertieftes Wissen der Laut-Buch​staben-Zuordnung verfügen und es an​wenden (Dehnung und Schärfung, gleich und ähnlich klingende Laute, Schreibung der s-Laute)

· wortbezogene Regelungen und deren Aus​nahmen beherrschen (Kennzeichnung von Kürze und Länge des Stammvokals, Wort​ableitungen und Worterweiterungen)

· satzbezogene Regelungen wiederholen (Kennzeichen für die Großschreibungen, Satzschlusszeichen, Kommasetzung bei Aufzählungen, Zeichensetzung in der wört​lichen Rede)

· Fehlschreibungen korrigieren und ver​meiden (richtiges Abschreiben, Sprech- und Schreibproben, Fehleranalyse und Nachschlagen in einem Wörterbuch)


	Klasse 5 / 2. Halbjahr 

	Thema 1                                                                                                                                            Klassenarbeit Typ 4a

Wir lesen Spukgeschichten   Alternativ: Wir lesen Märchen (Vgl. letzte Reihe dieses Curriculums)

	Kompetenzen / Inhalte

                                                                                                                                Schwerpunkt:

	Sprechen und Zuhören
	Schreiben
	Lesen – Umgang mit Texten und Medien
	Reflexion über Sprache

	Sprechen: 

· flüssig lesen

· Erlebnisse und Erfahrungen und Geschichten werden geordnet, anschaulich und lebendig erzählt (Gestaltungsmittel wie Vorausdeutungen und Pointierung ein​setzen)
Zuhören:

· aufmerksam zuhören und sach-, situations- und adressatenbezogen auf andere reagieren 
· Notizen machen um Gehörtes festzuhalten
Gestaltend Sprechen/Szenisch spielen:

· gestaltend sprechen (Artikulation, Modulation, Tempo und Intonation, Mimik und Gestik)

	Schreiben als Prozess: 

· ein Schreibziel setzen und elementare Methoden der Textplanung, Text​formulierung und Textüberarbeitung an​wenden (eigene Texte dem Zweck ent​sprechend und adressatengerecht ge​stalten, sinnvoll aufbauen und strukturieren: z.B. „Wir schreiben eine Spukgeschichte“)
Texte schreiben: 

· Erlebnisse und Begebenheiten frei oder nach Vorlagen anschaulich und lebendig erzählen (in Ansätzen Erzähltechniken an​wenden) (z.B. eine Geschichte nach​erzählen; einen Erzählkern ausgestalten, zu Reizwörtern erzählen, Erzähltechniken: Erzählperspektive, äußere und innere Handlung, Dehnung und Raffung, Dialog)
	Umgang mit literarischen Texten

· einfache Verfahren der Textuntersuchung und Grundbegriffe der Textbeschreibung anwenden (Texte inhaltlich erfassen, Handlungen, Figuren und Konflikte kommentieren, einfache Formen der Gliederung als Hilfsmittel des Verstehens anwenden, graphische Darstellung zur Darstellung des Spannungsbogens nutzen,)

· kürzere Erzählungen und Ausschnitte aus literarischen Ganzschriften verstehen

Produktionsorientierter Umgang mit Texten und Medien

· Geschichten nachgestalten, umformulieren, produzieren mit Hilfe vorgegebener Text​teile (bildliche Elemente als Ergänzung von Texten und für eigene Text​produktionen nutzen)

	Sprache als Mittel der Ver​ständigung:

· von der Form der Äußerung auf die mög​liche Absicht ihres Verfassers schließen

Sprachliche Formen und Strukturen in ihrer Funktion: 

· durch Anwendung operationaler Verfahren über Einsichten in sprachliche Strukturen verfügen (Aufbau und Gliederung von erzählenden Texten)



	Thema 2                                                                                                                                                                                                                             Klassenarbeit Typ 5

Mit Sätzen spielen: Satzglieder und Satzarten bestimmen lernen

	Kompetenzen / Inhalte

                                                                                                                                                                                                 Schwerpunkt:

	Sprechen und Zuhören
	Schreiben
	Lesen – Umgang mit Texten und Medien
	Reflexion über Sprache

	
	Schreiben als Prozess: 

· ein Schreibziel setzen (Texte dem Zweck entsprechend gestalten, z.B. aus Stich​worten .Meldungen formulieren)

	
	Sprachliche Formen und Strukturen in ihrer Funktion: 
· grundlegende Strukturen des Satzes be​schreiben (Satzarten: Aussage-, Frage-, Aufforderungssatz; Satzglieder: Subjekt, Prädikat, Objekt) 
· durch Anwendung operationaler Verfahren über Einsichten in sprachliche Strukturen verfügen (Verschiebe-, Umstell-; Weglass-; Ersatz-, Erweiterungs-, Ergänzungs, Um​formungsprobe)
Sprachvarianten und Sprach​wandel

· Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen Sprachen untersuchen (z.B. Ver​gleich mit der englischen Syntax)
· Kenntnisse in der deutschen Sprache auf das Erlernen fremder Sprachen beziehen (Stellung von Satzgliedern)
Richtig Schreiben

· satzbezogene Regelungen kennen und beachten


	Thema 3                                                                                                                                              Klassenarbeit Typ 6

Gedichte machen Spaß: An Gedichten gibt es viel zu entdecken

	Kompetenzen / Inhalte

                                                                                                                                Schwerpunkt:

	Sprechen und Zuhören
	Schreiben
	Lesen – Umgang mit Texten und Medien
	Reflexion über Sprache

	Sprechen: 

· deutlich und artikuliert sprechen

· flüssig lesen

Gestaltend Sprechen/Szenisch spielen:

· gestaltend sprechen (Artikulation, Modulation, Sprechtempo, Klangfarbe und Stimmführung, Mimik und Gestik)
· kürzere Gedichte auswendig vortragen)

	
	Umgang mit literarischen Texten

· einfache literarische Formen unterscheiden, deren Inhalte und Wirkungsweisen unter Berücksichtigung sprachlicher und struktureller Besonderheiten erfassen 

· Gedichte unter Berücksichtigung einfacher formaler, sprachlicher Beobachtungen untersuchen (Reim, Metrum, Bilder)
Produktionsorientierter Umgang mit Texten und Medien

· Gedichte mit Hilfe vorgegebener Textteile produzieren und gestalten (bildliche Elemente als Ergänzung von Texten nutzen, Sprachspiele, konkrete Poesie, entwerfen, erproben, variieren, Gedichte in geeigneter Form medial präsentieren)

	Sprachliche Formen und Strukturen in ihrer Funktion: 

· Bildung von Wörtern untersuchen, ein​fache sprachliche Bilder verstehen




	Thema 4                                                                                                                                            Klassenarbeit nicht vorgesehen

Freiarbeit: Wir lesen ein Buch/ Meinungen formulieren und begründen

	Kompetenzen / Inhalte

                                                                                                                                Schwerpunkt:

	Sprechen und Zuhören
	Schreiben
	Lesen – Umgang mit Texten und Medien
	Reflexion über Sprache

	Sprechen

· Informationen zu einem begrenzten Thema werden stichwortgestützt und adressaten​gerecht vorgetragen

Zuhören:

· aufmerksam zuhören und sach-, situations- und adressatenbezogen auf andere reagieren 
· Notizen machen um Gehörtes festzuhalten

	Texte schreiben: 

· den Inhalt kürzerer Texte/ Textausschnitte in eigenen Worten wiedergeben

· Fragen zu Texten entwickeln und be​antworten, Aussagen belegen

Produktionsorientiertes Schreiben: 

· Texte nach Textmustern verfassen (Geschichten nachgestalten, um​formulieren und Texte mit Hilfe vor​gegebener Textteile produzieren)

	Lesetechniken und Lesestrategien

· informationsentnehmendes und identi​fikatorisches Lesen unterscheiden (z.B. Textaussagen markieren, unterstreichen, Texte gliedern, Überschriften für Teil​abschnitte formulieren, Notizen zum Ge​lesenen machen, Fragen an einen Text formulieren, einzelne Begriffe, Aussagen klären)
Umgang mit literarischen Texten

· einfache Verfahren der Textuntersuchung und Grundbegriffe der Textbeschreibung anwenden (Texte inhaltlich erfassen; Handlungen, Figuren und Konflikte kommentieren)
· kürzere Erzählungen, Jugendbücher und Ausschnitte aus literarischen Ganzschriften verstehen (sich mit den Inhalten vor dem Hintergrund eigener Erfahrungen aus​einandersetzen, schriftliche Formen der Leserkritik kennen lernen, anderen Bücher der privaten Lektüre vorstellen ( Schüler​bibliothek) 

	


	Klasse 5 / 2. Halbjahr 

	Thema 1                                                                                                                                            Klassenarbeit Typ 4a

Wir lesen Märchen   Alternativ: Wir lesen Spukgeschichten (Vgl. fünfte Reihe dieses Curriculums)

	Kompetenzen / Inhalte

                                                                                                                                Schwerpunkt:

	Sprechen und Zuhören
	Schreiben
	Lesen – Umgang mit Texten und Medien
	Reflexion über Sprache

	Sprechen: 

· flüssig lesen

· Märchenhafte Geschichten werden geordnet, anschaulich und lebendig erzählt (Gestaltungsmittel wie Formelsprüche und Pointierung ein​setzen)
Zuhören:

· aufmerksam zuhören und sach-, situations- und adressatenbezogen auf andere reagieren 
· Notizen machen um Gehörtes festzuhalten
Gestaltend Sprechen/Szenisch spielen:

· gestaltend sprechen (Artikulation, Modulation, Tempo und Intonation, Mimik und Gestik)

	Schreiben als Prozess: 

· ein Schreibziel setzen und elementare Methoden der Textplanung, Text​formulierung und Textüberarbeitung an​wenden (eigene Texte dem Zweck ent​sprechend und adressatengerecht ge​stalten, sinnvoll aufbauen und strukturieren: z.B. „Wir schreiben ein Märchen“)
Texte schreiben: 

· Erlebnisse und Begebenheiten frei oder nach Vorlagen anschaulich und lebendig erzählen (in Ansätzen Erzähltechniken an​wenden) (z.B. ein Märchen nach​erzählen; einen Erzählkern ausgestalten, zu Reizwörtern erzählen, Erzähltechniken: Erzählperspektive, äußere und innere Handlung, Dehnung und Raffung, Dialog)
	Umgang mit literarischen Texten

· einfache Verfahren der Textuntersuchung und Grundbegriffe der Textbeschreibung anwenden (Texte inhaltlich erfassen, Handlungen, Figuren und Konflikte kommentieren, einfache Formen der Gliederung als Hilfsmittel des Verstehens anwenden, graphische Darstellung zur Darstellung des Spannungsbogens nutzen,)

· kürzere Märchen und Ausschnitte aus literarischen Ganzschriften verstehen

Produktionsorientierter Umgang mit Texten und Medien

· Märchen nachgestalten, umformulieren, produzieren mit Hilfe vorgegebener Text​teile (bildliche Elemente als Ergänzung von Texten und für eigene Text​produktionen nutzen)

	Sprache als Mittel der Ver​ständigung:

· von der Form der Äußerung auf die mög​liche Absicht ihres Verfassers schließen

Sprachliche Formen und Strukturen in ihrer Funktion: 

· durch Anwendung operationaler Verfahren über Einsichten in sprachliche Strukturen verfügen (Aufbau und Gliederung von erzählenden Texten)



Beschluss der Fachkonferenz:

Ein zusätzliches Projekt zum Thema Regenwald ist optional und jeder Kollegin/jedem Kollegen freigestellt.

